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Schönberg. Eigene Erfahrun-
gen mit verschiedenen Sucht-
mitteln, vor allem mit Medi-
kamenten und Alkohol, be-
schreibt der Fotograf Chris-
toph Simonis in seiner
Ausstellung Schlucken und
Schweigen, die noch bis zum
19. Dezember im Schönberger
Rathaus zu sehen ist.

Der 58-jährige Land-
schaftsgärtnermeister hat 22
Jahre Suchterfahrung hinter
sich. Seit 35 Jahren fotogra-
fiert er sich durch die Botanik,

seit 2010 auch durch das The-
ma Sucht. In seinen Fotocolla-
gen zeigt er trügerische Höhe-
punkte und Schattenseiten
seines Komsumverhaltens
auf. Auch Themen wie Stig-
matisierung und Vorurteile
gegenüber Suchtkranken
greift er in Bildern und Texten
auf. Eine private Spenderin
aus Schönberg, die anonym
bleiben möchte, hat die Wan-
derausstellung ins Rathaus
geholt. „Diese Bilder müssen
auch bei uns gezeigt werden,

damit Sucht nicht nur in der
Schule, sondern auch für alle,
für die Öffentlichkeit zum
Thema wird“, begründet sie
ihr Engagement.

Die Ausstellung ist ein Pro-
jekt der Tagesrehabilitation
Task der evangelischen Stadt-
mission Kiel. Sie kann in
Schönberg während der Öff-
nungszeiten des Rathauses
(montags bis freitags von 8 bis
12 Uhr, donnerstags auch von
15 bis 18 Uhr) besucht werden.
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Die Schattenseiten der Sucht
Christoph Simonis beschäftigt sich in Fotocollagen mit eigenen Erfahrungen

Zwischen 30 000 und 40 000
Euro, so erklärte Bürgermeis-
ter Walter Riecken in der
jüngsten Sitzung des Finanz-
ausschusses, spare die Ge-
meinde jährlich durch das eh-
renamtliche Engagement der
Kurparkfreunde. Das verdie-
ne höchste Anerkennung, die
Gemeinde danke den enga-
gierten Bürgern dafür sehr, so
Riecken. Er hob nicht nur die
finanziellen Einsparungen
hervor, sondern unterstrich
auch die personelle Entlas-
tung. Denn so könnten die
Mitarbeiter des Bauhofes für
andere dringend notwendige
Arbeiten eingesetzt werden,
so Riecken.

Seinerzeit war die Gemein-
de von einem Arbeitsaufwand
von rund 1000 Betriebsstun-
den für den Kurpark ausge-
gangen. 

Zur Erinnerung: Vor sechs
Jahren sollte der Kurpark be-
baut werden und ein für alle
Mal verschwinden. Zu auf-
wendig, zu teuer, zu wenig ge-
nutzt – das wa-
ren damals die
Argumente. Es
folgten ein
wahrer Pro-
teststurm und
die Gründung
des Vereins der
Kurpark-
freunde. Die
treffen sich
seither zur Ar-
beits- und Ver-
schönerungs-
aktionen, hal-
ten das gesam-
te Jahr über
das Areal in
Schuss, schie-
ben Projekte
wie die neue
Brücke am

Teich oder die Mauer in der
Ruhezone an. 

Die exakte Summe, die die
Kurparkfreunde über den ge-
samten Zeitraum erwirt-
schaftet haben, wird nun auf
Nachfrage des Vereinsvorsit-
zenden Hans-Werner Peschke
durch die Verwaltung ermit-
telt. asc

Mit den Eingängen
schließt die Liste ab
Kurparkfreunde: Ersparnis von bis zu 40 000 Euro pro Jahr

Laboe. Die Eingänge
zum Kurpark sind neu
gestaltet worden. Damit
haben die Freunde des
Kurparks ihre Vorhaben-
liste abgearbeitet, die sie
sich bei ihrer Vereins-
gründung vor sechs Jah-
ren selbst auferlegt hat-
ten.

Die Eingänge zum Kurpark wurden neu gestaltet.
Das ist die letzte große Maßnahme der ehrenamt-
lichen Kurparkfreunde, die seit sechs Jahren die
Anlage verschönern. Foto Schmidt

Schönberg. Rund 90 bedürfti-
ge Familien aus der gesamten
Region versorgt die Schön-
berger Tafel jeden Mittwoch
zwischen 14 und 17 Uhr. Su-
sann Neumann, Leiterin der
von den Johannitern in
Schönberg betriebenen Tafel,
weiß deshalb gut, dass es nicht
stimmt, dass in der Probstei
niemand arm ist. Für die be-
sondere Weihnachtsausgabe
am letzten Mittwoch vor Hei-
ligabend bitten die Johanni-
ter deshalb jetzt um Sach-
spenden. 

„Wir freuen uns über alles,
was zu Weihnachten eine

Freude bereitet – haltbare und
verpackte Lebensmittel, Hy-
gieneartikel, Schokolade,
Kaffee, Weihnachtsgebäck
oder Obst“, sagt Neumann.
Am Mittwoch, 18. Dezember,
werden die Spenden in den
Räumen der Tafel, im Eich-
kamp 8 a, verteilt. Die Spen-
den können mittwochs zwi-
schen 8 und 12 Uhr dort abge-
geben werden. 

Seit der Gründung der Ta-
felarbeit in Deutschland 1963
verbreitet sich die Idee immer
weiter. Die Johanniter betrei-
ben in Schleswig-Holstein
vier Tafeln. chr

Spenden gesucht für
weihnachtliche Tafel
Schönberger Einrichtung versorgt 90 Familien

Postfeld. „Auch wenn die ho-
hen Schulkosten aufs Gemüt
drücken: Ich bin zufrieden mit
dem Haushalt“, sagte Post-
felds Bürgermeister Wolfgang
Mengel in der Gemeindever-
tretung am Montagabend.
Denn die Gemeinde habe
schon schlechtere gehabt.

Damit meinte er möglicher-
weise auch den des laufenden
Jahres, der nun nachträglich
um mehrere Faktoren korri-
giert werden musste. So konn-
te die Gemeinde zwar ein Feu-
erwehrfahrzeug der Stadt
Schwentinental ersteigern,
diese Kosten (20 000 Euro) wa-
ren jedoch nicht eingeplant.
18 000 Euro mehr als vorgese-
hen wurden außerdem für
Schulkosten-Nachzahlungen
fällig. Die allgemeine Rückla-
ge (Anfang des Jahres noch
30 000 Euro) musste deshalb
komplett geplündert und ein
Darlehen bei der eigenen Ab-
wasserrücklage aufgenommen
werden. Dass Postfeld seit An-
fang des Jahres unter der Wo-
che von 24 bis 5 Uhr die Stra-
ßenbeleuchtung ausstellt,
brachte aber eine Ersparnis

von 1400 Euro – trotz höherer
Energiepreise.

Das neue Feuerwehrauto,
für das gerade durch Umbau-
ten im Gerätehaus Platz ge-
schaffen wird, muss im kom-
menden Jahr noch mit 10 000
Euro aufgerüstet werden. An-
sonsten sind nur kleine Inves-
titionen geplant – wie neue
Pumpen für die Schmutzwas-
serentsorgung oder eine neue
Küchenzeile für den Kinder-
garten. Viel Geld wird weiter
vor allem für die Bildung be-
nötigt: 33 700 Euro fließen als
Umlage an die Grundschule
Barkauer Land, 71 000 Euro
werden für die Beiträge an
weiterführende Schulen fällig. 

Um seine Einnahmen zu si-
chern, wird Postfeld deshalb
auch etwas an der Steuer-
schraube drehen: Die Hebesät-
ze der Grundsteuern werden,
entsprechend den vom Land
vorgegebenen Orientierungs-
werten, um fünf Prozentpunk-
te auf 295 Prozent erhöht. Da-
durch nimmt die Gemeinde
insgesamt 1100 Euro mehr ein.
Die Gewerbesteuer bleibt bei
350 Prozent. sel

Postfeld hat die
Rücklage aufgebraucht
Über 100 000 Euro an Schulkostenbeiträgen

Laboe. Das Angebot der Ge-
nossenschaft an die Gemeinde
Laboe zum Betrieb der Mehr-
wasserschwimmhalle ist das
wohl dringendste Thema in
der heutigen Sitzung des
Werkausschusses Hafen,
Schwimmhalle, Tourismus.
Die Mitglieder werden sich ab
19 Uhr in der Cafeteria der
Grundschule mit dem Kon-
zept der Genossenschaft be-
schäftigen. Erwartet wird al-
lerdings noch kein Beschluss,
sondern erst einmal ein Zwi-
schenbericht. Außerdem ste-
hen die Anhebung der Ein-
trittspreise sowie die Erneue-
rung der Strandzäune vom
Kiosk Katzbek bis zum Kiosk
Ehrenmal auf der Tagesord-
nung. asc

Ausschuss berät
Konzept

KURZ NOTIERT

Selent. Die Selenter
Landfrauen kommen am
Mittwoch, 11. Dezember,
ab 15.30 Uhr im Selenter
Hof zur Weihnachtsfeier
zusammen. Musikalisch
werden die geselligen
Stunden von einem Lei-
erkastenmann begleitet,
dazu gibt es Kaffee und
Kuchen. Kostenbeitrag: 6
Euro für Mitglieder, 9 Eu-
ro für Gäste. Anmeldun-
gen werden bis morgen
von Meike Törper unter
Tel. 04384/599826 oder
Karen Stubbe unter Tel.
04384/1599 entgegenge-
nommen. 

Landfrauen feiern mit

Leierkastenmusik 

Schönberg. Die Land-
frauen in Schönberg und
Umgebung laden für
morgen zur Adventsfeier
in das Hotel Am Rathaus
ein. Die Veranstaltung
beginnt um 15 Uhr. Mit
dabei ist auch das Mario-
nettentheater Plön mit
dem Stück Der Weih-
nachtsstern.

Marionettentheater 

zur Adventsfeier


